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Bauleitplanung der Stadt Weiterstadt        
Bebauungsplan  „Am Mühlbach II“
Beteiligung der Ämter für Bodenmanagement bei öffentlichen Planungsvorhaben
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
zur im Betreff genannten Planung nehmen wir als Träger öffentlicher Belange für die Bereiche
Bodenordnung nach dem BauGB, Flurbereinigung sowie Kataster- und Vermessungswesen wie folgt
Stellung:
 
Keine Anregungen, Einwände oder Bedenken.
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
 
 
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
 
 
Gez. Göbler
	  
	  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

Kai Göbler 
Amt für Bodenmanagement Heppenheim 
Städt. und ländl. Bodenmanagement 
Odenwaldstraße 6 
64646 Heppenheim

 

Telefon:
Fax: 
E-Mail:

+49 (6252) 127 8233 
+49 (611) 327605364 
kai.goebler@hvbg.hessen.de

http://www.hvbg.hessen.de 

www.grenzen-ueberwinden.de

Von: <Kai.Goebler@hvbg.hessen.de>
Betreff: Bebauungsplan "Am Mühlbach II"
Datum: 4. August 2015 14:49:17 MESZ

An: <planung@eichler-schauss.de>
 

1 Anhang, 7 KB
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Stellungnahme zu Belangen
des Anlagenschutzes (§18a LuftVG)

Datum: 01.09.2015
SIS/ND Aktenzeichen: 201501597

Bezeichnung der Maßnahme: Stadt Weiterstadt, Stadtteil Gräfenhausen: Bebauungsplanentwurf "Am
Mühlbach II"

Art der Maßnahme: Bebauungsplan
Bauherr:

Name:
Adresse:
E-Mail:

Anfrage von:
Aktenzeichen: 5001ST.SV.4.2/TS
Datum: 24.07.2015
Name: Eichler + Schauss

Architekten und Stadtplaner
Adresse: Liebigstraße 25 A, 64293 Darmstadt
E-Mail: planung@eichler-schauss.de

Objekt
Dauer: unbefristet

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Plangebiet ist ca. 10,9 km von unserer Radaranlage Frankfurt Süd [FFS] entfernt. Aufgrund der
Entfernung, der Art und Höhe der vorgesehenen Bebauung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung
GmbH bezüglich §18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berührt. Es werden daher unsererseits weder
Bedenken noch Anregungen vorgebracht.

Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Länder gemäß § 31 LuftVG unberührt.

Wir haben das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme informiert.

Mit freundlichen Grüßen

i. A. Dr. Peter Heßler
CSC Systems & Infrastructure Services
Satelliten- und Technische Dienste

i. A. Yann Moupinda
CSC Systems & Infrastructure Services
Satelliten- und Technische Dienste

(Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig, freigegeben von Peter Hessler am 01.09.2015)
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Anerkannte Naturschutzverbände nach Bundes-Naturschutzgesetz 

 
BOTANISCHE  DEUTSCHE GEBIRGS HESSISCHE  SCHUTZGEMEIN- 
VEREINIGUNG BUND FÜR UMWELT UND WANDERVEREINE GESELLSCHAFT FÜR NATURSCHUTZBUND SCHAFT 

FÜR NATURSCHUTZ UND NATUSCHUTZ LV Hessen e.V.  ORNITHOLOGIE UND DEUTSCHLAND DEUTSCHER WALD 
in Hessen e.V. in Hessen e.V. Verteilerstelle Götz NATURSCHUTZ  e.V. LV Hessen e.V. LV Hessen e.V. 

Wittelsbacherstr. 8a Triftstr. 47 Erbismühlenweg 25 Lindenstr. 5 Friedenstr. 26 Rathausstr. 56 
35034 Marburg 60528 Frankfurt/M 61276 Weilrod 61209 Echzell 35578 Wetzlar 65185 Wiesbaden 

    
 
             
            Eichler + Schauss                                                                                    Alsbach-Hähnlein, den  02.09.2015 
                                                                                                                             Tel. 06257-83737 
            planung@eichler-schauss.de                                                                                                                                                                                   
             
                                                                                            
                                        
             
 
 
            Zu: 5001ST.SV.4.2/TS vom 24.07.2015 
 
            Stadt Weiterstadt 
            BP „Am Mühlbach II“                                                             
 
 
            Sehr geehrte Damen und Herren 
            vielen Dank für die Beteiligung am o.g. Verfahren.   
            die Stellungnahme erfolgt im Namen des NABU-LV in Wetzlar und im Auftrag der im Kopf genannten  
            Verbände. 
            Verdichtung ist in unserem Sinn. Die ehemalige Trafostation sollte im Baufenster freigestellt bleiben, um 
            die geplante Funktion erfüllen zu können. Ob Mauersegler die Ersatzquartiere von der Höhe her annehmen,  
            müsste die Praxis beweisen. Die Breitflügelfledermaus (leider nicht erfasst) war in Gräfenhausen immer  
            sehr präsent. Für sie sollte am Turm eine Quartiermöglichkeit geschaffen werden, weil durch die allgemeine 
            Gebäudesanierung immer mehr Quartiere verlorengehen.  
            Werden die Abstände nach der Wasserrahmenrichtlinie eingehalten?  
            Nach der  Aufrüstung  und einem eventuellen Monitoring könnte die örtliche NABU-Gruppe die Betreuung  
            der ehemaligen Trafostation übernehmen, wenn das gewünscht wird. Ein Zugang zum kleinen Dachraum 
            sollte von innen möglich sein. 
             
             
            Mit freundlichen Grüßen   
                                                                                                                                                                                                                                               
            Rudolf Boehm 
            Karlstr. 10 
            Alsbach-Hähnlein 
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Regierungspräsidium Darmstadt 
 

Regierungspräsidium Darmstadt Servicezeiten:  Fristenbriefkasten: 
Wilhelminenstraße 1-3, Wilhelminenhaus Mo. – Do.  8:00 bis 16:30 Uhr Luisenplatz 2 
64283 Darmstadt Freitag 8:00 bis 15:00 Uhr 64283 Darmstadt 

Internet:   Telefon: 06151 12 0 (Zentrale) Öffentliche Verkehrsmittel: 
www.rpda.de Telefax: 06151 12 6347 (allgemein) Haltestelle Luisenplatz - 2 - 

 

 Regierungspräsidium Darmstadt . 64278 Darmstadt  

  
 
Magistrat der 
Stadt Weiterstadt                                                                                    
Postfach 1155 
 
64320 Weiterstadt 
 

Unser Zeichen:  Az. III 31.2-61d 02/01- 124 
Zeichen d. Planungsbüros:  5001VE.ST4a3/TS 
Nachricht vom:  22. Februar 2016 
Ihre Ansprechpartnerin: Karin Schwab 
Zimmernummer: 3.16 
Telefon/ Fax: 06151-126321/128914 
E-Mail: karin.schwab@rpda.hessen.de 

Datum:  24. März 2016 

 

Bauleitplanung der Stadt Weiterstadt, Landkreis Darmstadt Dieburg 
 
Bebauungsplanentwurf „Am Mühlbach II“, Gräfenhausen 
 
 
Beteiligung nach § 4 a (3)  iVm. §13a BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

regionalplanerisch verweise ich auf meine Stellungnahme vom 10.September 2015, die ich 
hier noch einmal wiederhole und ergänze:  
Der rechtskräftige Regionalplan Südhessen/Regionale Flächennutzungsplan (RPS/RegFNP) 
2010 weist  nur für den Bereich westlich der Bachparzelle und westlich des festgesetzten 
Überschwemmungsgebietes Vorrang Siedlung Bestand aus. Gegen eine Inanspruchnahme 
dieses Teilbereiches für eine Verdichtung der Bebauung habe ich keine Einwände. Das 
Überschwemmungsgebiet selbst ist mit Vorranggebiet für vorbeugenden Hochwasserschutz 
ausgewiesen und daran östlich angrenzend ist Vorranggebiet für die Landwirtschaft und Vor-
ranggebiet Regionaler Grünzug und Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen aus-
gewiesen. Dem wurde jetzt Rechnung getragen, in dem für diesen Bereich keine Baufläche 
mehr festgesetzt werden soll, sondern private Grün- und Freifläche. 
 
Die Fläche liegt auch im ausgewiesenen Siedlungsbeschränkungsgebiet und im Lärmschutz-
bereich des Verkehrsflughafens Frankfurt Main in der Nachtschutzzone. Insoweit sind die 
Baubeschränkungen des § 5 FluglärmG und sonstige Beschränkungen gem. § 6 FluglärmG 
grundsätzlich zu beachten. Vorliegend unterliegt die geplante Bebauung gem. § 5 Abs. 3 Nr. 
5 FluglärmG jedoch keiner Baubeschränkung, da die geplanten Wohnungen innerhalb der 
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im Zusammenhang bebauten Ortsteile errichtet werden sollen. Auf die nach § 6 FluglärmG 
vorgesehenen baulichen Vorkehrungen zum passiven Schallschutz weise ich hin.  
 
Der Geltungsbereich der o.g. Bebauungsplanänderung überlagert kein Natur- oder Land-
schaftsschutzgebiet. Bezüglich der zu vertretenden naturschutzfachlichen Belange verweise 
ich auf die Stellungnahme der zuständigen unteren Naturschutzbehörde.  
 
Aus der Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Darmstadt nehme ich wie folgt Stellung: 
Allgemeines 
Der Abschn. 1 (Lage und räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes) der Begrün-
dung ist um die Angabe der Flur Nr. 2 zu ergänzen. 
Im Abschn. 3 (Rechtsgrundlagen / übergeordnete Planungen) muss es heißen „Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) ……… 15. November 2014 ………“. 

Immissionsschutz 
In der Begründung ist eine Aussage über die Lärmbelastung, ausgehend von der BAB 5, zu 
treffen. 

Von den Dezernaten Grundwasser, Oberflächengewässer, Abwasser, anlagenbezogener 
Gewässerschutz und Bodenschutz werden gegen den Bebauungsplanentwurf keine grund-
sätzlichen Bedenken erhoben. 

Bergaufsicht 
Da sich keine neuen Erkenntnisse oder Sachverhalte bezüglich der von mir zu vertretenden 
Belange ergeben haben, gilt  meine Stellungnahme vom 10. September 2015 weiterhin. 

 
Einen Hinweis zu den Belangen des  Kampfmittelräumdienstes habe ich bereits in meiner 
Stellungnahme zum Verfahrensschritt nach § 4 (2) BauGB gegeben.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

 

 

Karin Schwab 
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Referenzen 

Ansprechpartner 

Telefonnummer 

Datum 

Betrifft 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach  

  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift: Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach | Besucheradresse:  Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach 
Postanschrift: Postfach 91 00, 55009 Mainz | Pakete: Wallstraße 88, 55120 Mainz 
Telefon: 06131 96-8062 | Telefax: 0391 580248120| Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68, IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668, SWIFT-BIC: 
PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Carsten Müller, Dagmar 
Vöckler-Busch 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH 
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen 
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom. 
 
Die Aufwendungen der Telekom müssen bei der Verwirklichung des Bebauungsplans so gering 
wie möglich gehalten werden.  
 
Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu berücksichtigen: 
 
Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen: 
 
In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone 
in einer Breite von ca. 0,3 m für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom 
vorzusehen.  
 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische 
Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Ausgabe 1989; siehe insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass 
durch die Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der 

Eichler + Schauss 
Architekten und Stadtplaner 
Liebigstraße 25 A 
64293 Darmstadt  

 

 
Christine Wust  (Christine Wust@telekom.de) 
0671/96-8062 
07.10.2015 
Bebauungsplanentwurf „Am Mühlbach II“, Stadt Weiterstadt, Stadtteil Gräfenhausen   
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Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden. 
 
 
Einer Überbauung der Telekommunikationslinien der Telekom stimmen wir nicht zu, weil 
dadurch der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung verhindert wird und ein erhebliches 
Schadensrisiko besteht. 
 
Dies betrifft die Bepflanzung im Teilbereich und die Telekommunikationslinie. 
 
Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung neuer 
Telekommunikationslinien im Plangebiet und außerhalb des Plangebiets erforderlich. 
 
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Ihnen bekannten 
Maßnahmen Dritter im Bereich folgender Straßen stattfinden werden. 
 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem 
Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn 
und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom 
Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so früh wie möglich, mindestens 6 
Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gründen eine Versorgung des 
Neubaugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei 
Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten Erschließung sowie einer ausreichenden 
Planungssicherheit möglich ist. 
Wir bitten daher sicherzustellen, dass  
 

- für den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im Erschließungsgebiet die ungehinderte, 
unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der künftig gewidmeten Verkehrswege möglich 
ist, 

 
- entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB folgende Flächen als mit einem Leitungsrecht zu 

belasten festgesetzt werden und im zweiten Schritt eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit im Grundbuch zugunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, mit 
folgendem Wortlaut eingetragen wird:  
"Beschränkte persönliche Dienstbarkeit für die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, 
bestehend in dem Recht auf Errichtung, Betrieb, Änderung und Unterhaltung von 
Telekommunikationslinien, verbunden mit einer Nutzungsbeschränkung." 

 
- der Erschließungsträger verpflichtet wird, in Abstimmung mit uns im erforderlichen 

Umfang Flächen für die Aufstellung von oberirdischen Schaltgehäusen auf privaten 
Grundstücken zur Verfügung zu stellen und diese durch Eintrag einer beschränkten 
persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im 
Grundbuch kostenlos zu sichern. 
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- eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionierung 
der Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen 
für Straßenbau und Leitungsbau durch den Erschließungsträger erfolgt, 

 
- die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infrastruktur in Lage und Verlauf 

nicht mehr verändert werden. 
 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i.A.         i.A. 
 
Jennifer Stelzel                                      Christine Wust 
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Referenzen 

Ansprechpartner 

Telefonnummer 

Datum 

Betrifft 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach  

  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift: Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach | Besucheradresse:  Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach 
Postanschrift: Postfach 91 00, 55009 Mainz | Pakete: Wallstraße 88, 55120 Mainz 
Telefon: 06131 96-8062 | Telefax: 0391 580248120| Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68, IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668, SWIFT-BIC: 
PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Carsten Müller, Dagmar 
Vöckler-Busch 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrter Damen und Herren, 
 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH 
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen 
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben vom 07.10.2015 Stellung genommen. Diese 
Stellungnahme gilt unverändert weiter. 
 
Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i.A.         i.A. 
 
Christine Wust        Jennifer Stelzel 
 

Eichler + Schauss 
Architektur und Stadtplanung 
Liebigstraße 25 A 
64293 Darmstadt 

 

 
Christine Wust  (Christine Wust@telekom.de) 
0671/96-8062 
16.03.2016 
Bebauungsplanentwurf „Am Mühlbach ll“, Stadt Weiterstadt, Stadtteil Gräfenhausen 
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Referenzen 

Ansprechpartner 

Telefonnummer 

Datum 

Betrifft 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach  

  

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift: Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach | Besucheradresse:  Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach 
Postanschrift: Postfach 91 00, 55009 Mainz | Pakete: Wallstraße 88, 55120 Mainz 
Telefon: 06131 96-8062 | Telefax: 0391 580248120| Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68, IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668, SWIFT-BIC: 
PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Carsten Müller, Dagmar 
Vöckler-Busch 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrter Damen und Herren, 
 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH 
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen 
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben vom 07.10.2015 Stellung genommen. Diese 
Stellungnahme gilt unverändert weiter. 
 
Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i.A.         i.A. 
 
Christine Wust        Jennifer Stelzel 
 

Eichler + Schauss 
Architektur und Stadtplanung 
Liebigstraße 25 A 
64293 Darmstadt 

 

 
Christine Wust  (Christine Wust@telekom.de) 
0671/96-8062 
16.03.2016 
Bebauungsplanentwurf „Am Mühlbach ll“, Stadt Weiterstadt, Stadtteil Gräfenhausen 
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